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Kaum grösser als ein
Kaugummi-Päckchen: der
Muvi Micro DV Camcorder
von Veho. (Bild: pd)
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Kamera fürs Knopfloch

Mini-Videokamera Muvi Micro DV von Veho

JS. ⋅ Entweder ganz gross oder winzig klein; Mittelmass scheint nicht mehr gefragt. Das
TV-Gerät zu Hause soll bis zur Decke reichen, das Handy in der Hand verschwinden. Und die
Videokamera? Die fällt in die Kategorie der Gadgets, die möglichst klein sein sollen. So wie der
Muvi Micro DV Camcorder von Veho, der mit Massen von 55 auf 20 auf 16 Millimeter kaum
grösser ist als ein Kaugummi-Päckchen. Daneben wirkt der mitgelieferte Netzstecker monströs.

Der Micro-Camcorder der britischen Firma Veho kann Videos im gängigen AVI-Format mit einer
Auflösung von 640 mal 480 Pixeln aufnehmen und 2-Megapixel-Fotos knipsen. Es ist schon
wahr, die Auflösung könnte höher sein, der Klang – vor allem bei Aussenaufnahmen – klarer.
Aber der schwarze Winzling lässt sich mit seinen zarten 40 Gramm nicht nur an Ärmel, Hose
oder Gürtel, sondern auch an Helm oder Mountain-Bike-Lenker befestigen. Damit lassen sich
Action-Sportarten hautnah dokumentieren. So lässt sich ein Flip beim Skaten aus völlig
ungewohnter Perspektive als Bewegtbild einfangen oder das Rauschgefühl beim Downhill-
Cruisen im Video nacherleben, genauso beim Snowboarden, Fallschirmspringen oder beim
Klettern in der Steilwand.
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Da derartige Aktionen die Hände meist rundum beschäftigt halten, ist das Kamera-Leichtgewicht
auch mittels gesprochener Befehle («voice-activated recording») zu bedienen.
Ausstattungsmerkmale wie ein Zoomobjektiv oder ein Einstellknopf zur Regulierung der
Belichtungszeit werden aber nicht geboten. Aber gerade die Kombination von flexibler
Befestigungsmöglichkeit und einfachster Bedienung macht den Muvi attraktiv.

Diese Kamera bewährt sich aber nicht nur beim Extremsport. Sie leistet gute Dienste auch im
Alltag, wo es darum geht, etwa die ersten Schritte des Kleinkindes oder die Seitensprünge der
Ehefrau zu dokumentieren. Nützlich ist sie vielleicht auch bei der Arbeit investigativer
Journalisten, die mit versteckter Kamera samt Voice-Activation unauffällig brisante Themen
filmen möchten.

Der Akku der Spasskamera hält laut Hersteller bis zu drei Stunden durch, bei unserem Test
waren es weniger. Gespeichert werden die digital aufgenommenen Bewegtbilder auf Micro-
SD-Karten, die derzeit maximal 4,5 Stunden Aufnahmezeit ermöglichen. Aufzuladen ist die
Kamera über USB-Anschluss – via PC – oder Netzteil.
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Der Muvi Micro DV kostet 148 Franken. Das ist nicht viel, aber für nur wenig mehr gäbe es auch
eine bessere Aufnahmequalität: Die Kodak-Kamera Zi6 in der Grösse eines Handys liefert zu
einem Preis von rund 188 Franken Bilder im HD-Format.
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